
B a d d e c k e n s t e d t (ara/r).
Benebelt am Lenkrad: Weil er in
Schlangenlinien fuhr, ist ein
60 Jahre alter Autofahrer aus
Baddeckenstedt am Donnerstag-
mittag einer Polizeistreife aufge-
fallen.
Der 60-Jährige war mit seinem Opel

auf der Kreisstraße 77 zwischen Holle
und Binder unterwegs. Nachdem die
Polizisten das Auto gestoppt hatten, be-
merkten sie, dass der Fahrer offenbar
reichlich Alkohol getrunken hatte.
Ein erster Alco-Test ergab einen vor-

läufigen Wert von 2,18 Promille. Die
Polizisten ordneten eine Blutprobe an
und zogen den Führerschein des Badde-
ckenstedters ein. 

Mit mehr als
zwei Promille 

am Steuer

Alfeld (sch). Die Alfelder Verkehrs-
wacht bietet ab sofort kostenlose Ein-
weisungslehrgänge für Führerscheinbe-
werber an, die schon mit 17 Jahren Auto
fahren wollen. Eigentlich lautet die ge-

naue Bezeichnung für das, worauf Ju-
gendliche und Eltern darin vorbereitet
werden sollen „Begleitetes Fahren ab
17“. Um den Führerschein-Antrag zu
stellen, müssen die Fahrerlaubnisbewer-

ber die Bescheinigung über die Teilnah-
me an einer solchen Einweisung vorle-
gen. Erst danach kann dann die eigentli-
che Ausbildung losgehen.
Von dem neuen Recht, ein ganzes Jahr

früher zu starten, kann bereits ab März
in ganz Niedersachsen Gebrauch ge-
macht werden. Wie die Begleitung aus-
sehen muss, wurde bisher heiß disku-
tiert. Nun steht gesetzlich so viel fest: Es
muss auf jeden Fall ein Erziehungsbe-
rechtigter sein. Damit scheidet der voll-
jährige Freund ebenso aus wie der Le-
benspartner der Mutter. Was genau die-
se Begleitperson zu tun oder im Zwei-
felsfall zu unterlassen hat, wird beiden
in einer 90-minütigen Einweisung mit-
geteilt. Für den Fahrschüler ist die Teil-
nahme Pflicht, für die Begleitperson
dringend empfohlen. Peter Dittrich,
Fahrlehrer und Mitglied der Alfelder
Verkehrswacht, hat als Moderator diese
Aufgabe übernommen. 
Dittrich steht voll hinter der umstrit-

tenen Regelung: „Als Fahrlehrer kann
ich ein Lied davon singen, wie unter-
schiedlich das Risikoverhalten bei Ju-
gendlichen im Alter bis zu 18 Jahren
ausgeprägt ist. Und mit einem ehrlichen
Rückblick auf meine eigene Jugend
muss ich gestehen: Dass ich damals heil

über die Runden gekommen bin, hat
sehr viel mit Glück zu tun.“ Dass sich
schon allein die Anwesenheit einer älte-
ren Person dämpfend auf das Fahrver-
halten auswirkt, wurde von Experten
längst festgestellt. Und auch in Nach-
barländern wie Schweden, Norwegen
und England werden ähnliche Modelle
bereits mit Erfolg praktiziert.
In der Einweisung sollen beide Perso-

nen mit ihrer Aufgabe vertraut gemacht
werden. Und die soll bei der Begleitper-
son hauptsächlich beratender, unter-
stützender und, wenn es erforderlich ist,
beruhigender Natur sein. Eingreifen
beim Lenken oder Handbremse ziehen
sind tabu, schließlich ist die Begleitper-
son kein Fahrlehrer. Vielmehr wird Hil-
festellung zum vorausschauenden Fah-
ren und eine Weitergabe von eigenen Er-
fahrungen angestrebt. Nach der Teil-
nahme kann der jugendliche Bewerber
sich dann bei einer beliebigen Fahrschu-
le anmelden.
Information zu den Einweisungen gibt

es vorab schon am Stand der Verkehrs-
wacht auf der AIM (Ebene 2B, Raum
207). Wer an einer kostenlosen Einwei-
sung interessiert ist, erfährt Näheres un-
ter der Telefonnummer 05181 – 2255 bei
Peter Dittrich.

Start frei für Führerschein mit 17
Alfelder Verkehrswacht gibt gratis Unterweisung / Risikoverhalten wird gelernt

Moderator Peter Dittrich und Klaus Rittgerott (von links) von der Verkehrswacht Alfeld: „Wir
stehen hinter der Führerschein-Neuerung“. Foto: Schwarzer-Schulz

Sottrum (r). Der Familienpark Sot-
trum ist seit kurzem um eine Attraktion
reicher. Am Freitag, 1. April, öffnet dort
die nach Angaben des Familienparks
„größte Umweltausstellung, die Nord-
deutschland je gesehen hat“. Mitten im
Park befinde sich eine „fast unüber-
schaubare Vielfalt“ von heimischen Tie-
ren, Pflanzen und biologischen Phäno-
menen. Das Thema ist der Reichtum und
die Schönheit der Umwelt. Neben vielen
Informationen und umfangreichem An-
schauungsmaterial kommen auch der
Spaß und der Humor nicht zu kurz. Der
Familienpark Sottrum hat täglich von
10 bis 18 Uhr geöffnet.

Umweltschau
im Familienpark

Bad Salzdetfurth (r). Meditatives Tan-
zen wird am Sonntag, 3. April, von 15
bis 18 Uhr im Gemeindehaus, St.-
Georgs-Platz 3, angeboten.
Im Mittelpunkt stehen Kreistänze zum

Thema „Auf dem Weg sein“. Neue Inte-
ressenten sind willkommen. Die Teil-
nehmer sollten bequeme Kleidung sowie
Gebäck und Getränke für die Kaffee-
pause mitbringen. Weitere Informatio-
nen bei Diakonin Ilona Wewers, Telefon
0 50 63 / 27 03 39.

Tanzen als
Meditation

Banteln (r). Die Kirchengemeinde
Banteln lädt alle Fahrer flotter Motorrä-
der zu einem „Biker-Gottesdienst“ ein.
Mit dem Gottesdienst am Sonntag, 3.
April, soll die Motorradsaison eröffnet
werden. Beginn ist um 10.30 Uhr in der
St.-Georgskirche in Banteln (bei Elze).
Auf die anschließende Fahrt durch das
Leinetal und den Hils wird Pastor Dr.
Cornelius Meisiek die „Biker“ begleiten.
Das Stauhilfemotorrad der Gronauer
Johanniter-Unfallhilfe ist bei der Tour
ebenfalls dabei.

Gottesdienst
für „Biker“

Wie der Landtagsabgeordnete Klaus
Krumfuß jetzt mitteilt, hat das Umwelt-
ministerium das Hochwasserschutzpro-
gramm für Gronau in den nächsten Jah-
ren fortgeschrieben. Konkret bedeutet
dies, dass im Jahr 2005 175 000 Euro für
den Hochwasserschutz zur Verfügung
stehen. (r)
In Gronau findet am Freitag, 1. April,

eine LVA-Rentenberatung statt. Von
14.30 bis 17 Uhr bietet der Versiche-
rungsälteste seine Sprechstunde im
Tiefbauamt der Samtgemeinde Gronau,
Zimmer 1, an. Terminvereinbarung un-
ter der Telefonnummer 0 50 63 / 7 22. (r)
Auf dem Hof des Landwirts Hering,

Eimer Landstraße 1, Gronau, findet eine
Sammelaktion für Grünschnittabfälle
aus den privaten Haushalten für Bürger
der Samtgemeinde Gronau statt. Termi-
ne sind: Sonnabend, 2. April, 9 bis 12
Uhr, und Sonnabend, 16. April, 9 bis 12
Uhr. Der Sammelplatz kann über die Ei-
mer Landstraße und den Dolchweg an-
gefahren werden. (r)

Gronau

Das Deutsche Rote Kreuz, Ortsver-
band Wülfingen, sammelt am Freitag,
1. April, Altkleider für den DRK-Kreis-
verband Hannover-Land/Springe. Sam-
melstelle ist bei Walter Rieche, Im Win-
kel 1. Dringend gebraucht werden trag-
bare Textilien, Wäsche, Strickwaren,
Hüte, Heimtextilien aller Art, Federbet-
ten und paarweise gebündelte Schuhe.
Alles sollte in Plastiksäcken oder -tüten
verpackt sein. (ol)
Die Mitglieder der Siedlergemein-

schaft „Friesenkamp“ Gronau treffen
sich zur Jahresversammlung am Sonn-
abend, 2. April, um 18.30 Uhr im Eichs-
felder Hof. (ibm)
Das Kindercomité trifft sich unter der

Leitung von Irina Rosenfeldt wieder am
Montag, 4. April, von 15 bis 17 Uhr im
Haus der Jugend in Elze. Es soll bis zu
den Sommerferien – jeden ersten Mon-
tag im Monat – für das Singspiel geübt
werden, das zum Jubiläum am Sonn-
abend, 10. September, von den Kindern
aufgeführt wird. (ol)
Der DRK-Ortsverband Mehle lädt zur

Jahresversammlung für Mittwoch,
13. April, um 19 Uhr ins Hotel Schökel
ein. Auf der Tagesordnung stehen Eh-
rungen und Wahlen. (ol)

Elze

Sibbesse

In Wrisbergholzen bietet das DRK am
Freitag, 1. April, um 16 Uhr einen Blut-
spendetermin im Dorfgemeinschafts-
haus an. (r)

Diekholzen

Der Sozialverband Deutschland, Orts-
verband Söhre, lädt für Sonnabend, 2.
April, zur Jahresversammmlung ein. Be-
ginn ist um 15 Uhr in der Gaststätte
„Söhrer Forsthaus“. Für Mitglieder, die
keine Möglichkeit haben, zu dem Gast-
haus zu gelangen, wird ein Fahrdienst
angeboten (bei Horst Reckewell, Telefon
0 51 21 / 36 39 82, oder Franz-Josef
Braukhane, 26 10 52, melden). (r)

Lamspringe

„Bewegung und Tanz für Kinder“ bie-
tet der TuSpo Lamspringe im Rahmen
des Gesundheitsprogramms an neun
Abenden ab Dienstag, 12. April, von 16
bis 17 Uhr in der Jahnturnhalle an. An-
meldungen bei Übungsleiterin Hülya
Andreas unter 0 51 21/28 98 28. (er)

Bodenburg

Der Skatklub „Pik As“ Ambergau Bo-
ckenem veranstaltet am Sonnabend, 2.
April, einen Preisskat. Beginn ist um
14.30 Uhr im „Alten Kammerkrug“ in
Rhüden. Es sind zahlreiche Sach- und
Geldpreise zu gewinnen. Bei einer Min-
destbeteiligung von 60 Personen werden
für den Sieger 100 Euro ausgeschüttet.
Außerdem geht es um den „Grand-Ou-
vert-Jackpot“. (mv)
Die Jahresversammlung des Kinder-

schutzbundes Bockenem, findet am
Dienstag, 5. April, um 20 Uhr, in den
Räumen Am Papenberg statt. (r)

Baddeckenstedt

Geändert werden die Sprechstunden
im Gemeindebüro Gustedt vom 1. April
an. Das Büro ist nur noch jeweils mon-
tags von 17 bis 18 Uhr geöffnet. Die
Sprechstunden des Bürgermeisters
Reinhard Päsler werden nach Vereinba-
rung angeboten. (lem)
Neue Richtlinien hat der Gemeinderat

Elbe für die Ehrung von Alters- und
Ehejubiläen gefasst und den Betrag für
Präsente gesenkt auf 15 Euro für den
75., 80., 85. Geburtstag, auf 30 Euro für
den 90. und 95. Geburtstag sowie 50
Euro zum 100. Geburtstag, außerdem 30
Euro jährlich ab dem 100. Geburtstag.
Der Betrag bei Ehejubiläen wurde auf
50 Euro festgesetzt. (lem)

Sibbesse (sp). Die Tagesfahrt des
SPD-Ortsvereins Sibbese/Petze geht am
Sonnabend, 16. April, auf die Wartburg
nach Eisenach. Nach einer Führung
wird zusammen gegessen, dann geht es
wieder zurück. Für die Herbstfahrt ist
ein Besuch in Magdeburg geplant, der
mehr der Technik und dem Fortschritt
zugewandt sein wird.
Anmeldungen bei Sabine Hartmann

unter Telefon 0 50 56 / 17 81 oder in
Sibbesse An der Höhe 15.

SPD Sibbesse fährt
auf die Wartburg

Bockenem (mv). Der Bockenemer
Ortsrat startet in diesem Jahr zum ers-
ten Mal eine Aktion „Sauberes Bocke-
nem“. Zur Teilnahme aufgerufen sind
vor allem der Bürgerverein, der Verein
für Fischerei und Gewässerschutz, die
Jugendfeuerwehr, der Gewerbeverein,
die Spielgemeinschaft Treppenterrier
sowie die Schulen. Gern gesehen sind
aber auch Helfer aus der Bevölkerung.
Die Umweltaktion ist für Sonnabend,

9. April, geplant. Treffpunkt ist um 8.30
Uhr am Feuerwehrhaus in der Ernst-
Deger-Straße. In kleinen Gruppen bre-
chen die Teilnehmer zur Suche nach
Müll auf, zum Beispiel im Bürgerpark,
am Autobahnzubringer, am alten Fried-
hof, in der Hindenburgstraße oder an
der Bundesstraße 243.

Bockenemer
sammeln Müll

B a d  S a l z d e t f u r t h / B o -
d e n b u r g (mv). Wenn da man
kein Neid aufkommt bei den Blau-
röcken im Landkreis: Wie die HAZ
erfuhr, stellt die Feuerwehr Bad
Salzdetfurth tatsächlich einen Fer-
rari in Dienst. Bürgermeister Erich
Schaper hat den Flitzer ausge-
rechnet im Internet aufgetrieben.

Es gibt Augenblicke, da darf man
nicht lange fackeln. Das dachte sich
auch Bad Salzdetfurths Bürgermeister
Schaper, als er beim Surfen im Internet
auf einen knallroten Ferrari zum
Schnäppchenpreis stieß. „Das wäre
doch ein schickes neues Dienstfahrzeug
für Stadtbrandmeister Uwe Riechers“,
dachte sich der Verwaltungschef. Drei,
zwei, eins – meins. Schaper steigerte bei
Ebay mit und bekam den Zuschlag.
Schon wenige Tage später wurde der
Ferrari in Bad Salzdetfurth übergeben. 
Per Eilantrag hat der Kauf den Ver-

waltungsausschuss passiert. Die Mehr-
heit sprach sich nach längerer Diskussi-
on in geheimer Sitzung für das neue
Dienstauto aus. „Es war wirklich ein
Schnäppchen. Ein anderer Wagen hätte
auch nicht viel weniger gekostet. Der
Ferrari ist schließlich nicht neu“, ent-
gegnete Schaper seinen Kritikern. Über
den Kaufpreis schweigt er sich aller-
dings aus. 
In der vergangenen Woche wurde der

schnittige Wagen in der Feuerwehrtech-
nischen Zentrale Groß Düngen umge-
rüstet. Die Techniker bauten Funkgerät,
Blaulicht und Sirene ein. 
Bis zur offiziellen Übergabe am 7.

April steht der Flitzer erst einmal im

Feuerwehrhaus Bodenburg. Am 7. April
bekommt die Feuerwehr Bad Salzdet-
furth auch ihre neue Drehleiter. „So
können wir gleich zwei neue Fahrzeuge
in Dienst stellen“, erklärt Bürgermeister
Schaper. Schon jetzt stehe fest, dass
Stadtbrandmeister Riechers wohl in Zu-
kunft immer als Erster am Einsatzort
sein dürfte. 

„Seine Kollegen in ganz Deutschland
werden ihn darum beneiden“, freute
sich Schaper über den Coup, den auch
Landrätin Ingrid Baule in höchsten Tö-
nen lobt. „Mir gefällt vor allem die Far-
be“, sagte sie in einer ersten Stellung-
nahme: „Ohne den neuen Feuerwehr-
Ferrari wäre der Landkreis wohl nur ein
Halbkreis.“

Deutlich vorsichtiger äußerte sich ges-
tern Kreisbrandmeister Josef Franke,
der auf ein drohendes Ungleichgewicht
unter den Feuerwehrführern hinwies. Es
könne nicht angehen, dass einzelne
Brandmeister bevorzugt werden, sagte
Franke: „Ich hoffe doch sehr, dass frü-
her oder später alle Ortswehren mit so
einem Wagen ausgestattet werden.“

Roter Renner: Ferrari für den Feuerwehrchef
Erich Schaper ersteigert gebrauchten Flitzer bei Ebay / Hoffentlich kommt da kein Neid auf

Eigentlich soll der Feuerwehr-Ferrari erst am 7. April der Öffentlichkeit präsentiert werden – doch die HAZ -Redaktion hat ihn schon vorher zu
Gesicht bekommen. Foto: Vollmer

Sehlde/Heere (lem). Am Kreiswettbe-
werb 2005 „Unser Dorf soll schöner
werden – Unser Dorf hat Zukunft“ will
die Gemeinde Sehlde teilnehmen. Die
Gemeinde Heere will sich erst 2007 wie-
der bewerben. Die Bevölkerung stehe
nicht voll hinter den Aufgaben, hieß es
dazu im Rat. Auch sei die Vorberei-
tungszeit zu kurz gewesen.
In diesem Jahr wird die Bewertung

geändert und dem Zusatz „Unser Dorf
hat Zukunft“ angepasst. Während frü-
her mehr auf die Schönheit des Ortes
Wert gelegt wurde, gehört jetzt auch das
Vereinsleben zu den neuen Kriterien.
Hermann Bertram und Ortsheimat-

pfleger Helmut Maibom aus Sehlde hat-
ten an einer Informationsveranstaltung
in Schladen teilgenommen. Die Bewer-
tungskommission, der auch Ernst Heil-

mann (SPD) aus Heere angehört, wird
vom 29. August bis 17. September unter-
wegs sein und sich lediglich eineinhalb
Stunden an dem betreffenden Ort auf-
halten. „Das ist zu kurz, so besteht we-
nig Zeit, über den Ort und das gesell-
schaftliche Leben zu reden“, kritisierte
Gustav Niemeyer (CDU) in der Ratssit-
zung in Sehlde. Er äußerte Zweifel an
einer erfolgreichen Teilnahme. 
Bürgermeister Reinhard Päsler sagte,

die Gemeinde sei in den vergangenen
Jahren schöner geworden. „Wenn wir
nicht gut abschneiden, werden wir den
Ort nicht umkrempeln.“ Der Rat be-
schloss einstimmig die Teilnahme am
Kreiswettbewerb, allerdings wolle man
keinen großen Aufwand betreiben. Un-
terstützung erhofft man sich von den
Einwohnern und von Vereinen.

Zukunft der Dörfer
Aktion „Unser Dorf soll schöner werden“ hat neue Kriterien 

Alfeld (sp). Auf dem jetzt veröffentlich-
ten Programm der Senioren-Akademie
Alfeld stehen neben Konzerten und Vor-
trägen auch Studien- und Kulturfahrten. 
Eine Studienfahrt nach Bamberg fin-

det vom Montag, 6. Juni, bis Freitag, 10.
Juni, statt. Anmeldung bis Freitag, 15.
April, unter Telefon 0 51 81 / 2 71 92.
Ein Opernabend im Stadttheater Hil-

desheim findet am Sonnabend, 11. Juni,
statt. Auf dem Programm steht „Die Ent-
führung aus dem Serail“ von Wolfgang
Amadeus Mozart. Eine letzte Studien-
fahrt führt vom Sonntag, 11. September,
bis Dienstag, 20. September, an die
Schlösser der Loire. Anmeldung bis Ende
Mai unter Telefon 0 51 81 / 2 71 92.
Die Vorträge finden jeweils mittwochs

um 16 Uhr im Musikraum der Orientie-
rungstufe Alfeld statt. Am Mittwoch, 6.

April, diskutieren Jugendstrafrichter
Ralf Peter Beyer vom Alfelder Amtsge-
richt und Arend Hüncken vom Konflikt
e.V. über die Frage „Ist unser Jugend-
strafrecht zu lasch?“
Am 13. April hält Kreisheimatpfleger

Gerhard Kraus einen Diavortrag über
den „Königsweg und Rennsteig von
Brüggen bis Werla“. Am 20. April refe-
riert Dr. Christiane Wigand-Richter,
Oberärztin an der Leinbergland-Klinik
Alfeld, über Herzschwäche und am 27.
April spricht Klaus Gerdes über „Die
Räuber“ von Friedrich Schiller.
Am Donnerstag, 14. April, findet eine

Sonderveranstaltung statt. In der Pyra-
midenhalle des Altenheims St. Elisabeth
gibt es um 16 Uhr Frühlingsmusik vom
Gemshorn- und Blockflötenspielkreis der
Senioren-Akademie.

Von Bamberg bis zur Loire
Das aktuelle Programm der Senioren-Akademie Alfeld

Der Ortsrat Wehrstedt tagt am kom-
menden Donnerstag, 7. April, von 19.30
Uhr an im Kegelcenter in Bad Salzdet-
furth. Auf der Tagesordnung stehen un-
ter anderem ein Zuschussantrag für die
evangelische Kirchengemeinde Bad
Salzdetfurth. Ein weiteres Thema ist die
Maifeier. (sp)

Bad Salzdetfurth

Alfeld (sp). Eine Polizeistreife hat am
Mittwoch auf einem Parkplatz an der B3
in der Nähe von Alfeld vier Kunststoff-
behälter gefunden. Als die Beamten sie
untersuchten, stellten sie fest, dass die
Behälter mit insgesamt etwa 20 Litern
Altöl gefüllt waren. Die Polizei vermu-
tet, dass Unbekannte sie auf dem Park-
platz entsorgten. Zeugen werden gebe-
ten, sich unter Telefon 0 51 81 / 9 11 60
bei der Polizei Alfeld zu melden.

Altöl auf
Parkplatz entsorgt

Elze (ol). Ausgerechnet während der
Feierstunde zur Übergabe eines neuen
Einsatzleitwagens meldeten sich sämtli-
che Piper der Elzer Feuerwehrkamera-
den. Es hätte auch Stimmungsmusik für
den Festakt sein können. Aber mitnich-
ten! Fluchtartig verließ eine Gruppe der
Kameraden das Feuerwehrhaus, um sich
für einen Brandeinsatz einzukleiden.
Um 17.05 Uhr wurde die Elzer Wehr in

die Löwentorstraße 13 gerufen. 20 Feuer-
wehrleute mussten mit schwerem Atem-
schutz an die Arbeit gehen. In Brand ge-
raten war ein Geräteschuppen mit an-
grenzendem Gartenhaus und Holzlager-
platz. Besondere Gefahr ging zudem von
einigen Gasflaschen aus. Vorsichtshalber
wurde die ehemalige Bundesstraße 3 ge-
sperrt. Die Kameraden hatten das Feuer
jedoch schnell unter Kontrolle.
Das neue Fahrzeug kam übrigens nicht

zum Einsatz. Erstens stand es erst kurz
vor der Einweihung und zweitens „soll es
noch einmal geschont werden“, fanden
die Kameraden. Bei Redaktionsschluss
waren weder die Brandursache noch die
Schadenshöhe bekannt.

Vom Festakt
zum Einsatz

Die Kameraden der Feuerwehr Elze mussten ihren Festakt unterbrechen, um diesen brennenden Schuppen zu löschen. Foto: Lange


